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KOMMUNEN IN DER ENERGIEPOLITIK: 

DER ANSATZ DER ENEGIESTÄDTE / EEA
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WAS IST DER EUROPEAN ENERGY AWARD?

• Zertifizierung  für Gemeinden für ihre grossen Leistungen im lokalen Klima- und 
Energiebereich

• Qualitätsmanagement-System, standardisiertes Verfahren, welches Schritt für Schritt in 
eine nachhaltige Klima-, Energie- und Mobilitätspolitik führt

• 79 freiwillige Massnahmen in sechs Bereichen

• Entwickelt von Gemeinden

• Mitglieder: Österreich, Frankreich, Deutschland, Italien Liechtenstein Luxemburg, 
Monaco, Schweiz

• 1’397 Gemeinden 
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EEA / ENERGIESTADT ALS

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM
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ROLLE DER ENERGIESTÄDTE

IN DER SCHWEIZER-ENERGIEPOLITIK

• Gemeinden als Umsetzer der Energiestrategie 2050

 Vorbildfunktion für Bevölkerung und Wirtschaft

 Multiplikatoren für nationale Energieprogramme und -aktionen

 Dezentrale Strukturen der Energieversorgung

 Gesamtheitliche Betrachtung von Energie-, Klima- und Verkehrsthemen

• Programm Energiestadt seit 1988 heute 650 Gemeinden im Programm dabei, 4.4 Mio
Einwohner leben in Energiestädten
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ROLLE DER EEA GEMEINDEN IN DER 

EUROPÄISCHEN ENERGIE-/KLIMAPOLITIK

• 3 EU Projekte 2001-2002 / 2003-2005 / 2005-2006 fördern Ausweitung des Schweizer 
Instruments Energiestadt auf weitere europäische Länder

• EU lanciert 2008 Covenant of Mayors (CoM): eea ist als ‘excellent implementation tool’ des 
CoM anerkannt, Forum European Energy Award als ‘supporting structure’ des CoM

• eea Programme grundsätzlich regional/national getragen

• Bedeutender Beitrag zu den Zielen der europäischen Energie- und Klimapolitik
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ROLLE DER EEA GEMEINDEN IN DER 

EUROPÄISCHEN ENERGIE-/KLIMAPOLITIK

Aktuelle nationale/regionale eea Trägerschaften

http://www.klimagemeinde.it/de/information/index/1-0.html
http://www.klimagemeinde.it/de/information/index/1-0.html
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EEA PROGRAMM ALS INSTRUMENT EINER

NATIONALEN ENERGIE-/KLIMAPOLITIK

• Umsetzung von nationalen Strategien/Zielen auf kommunaler Ebene 

• Multiplikation von bestehenden Programmen/Instrumenten

• Unterstützung/Motivation der Gemeinden um zukunftsorientierte Energie- und Klimapolitik zu 
betreiben

• Identifikation von effizienten Investitionsmassnahmen

• Controlling-Instrument der nationalen Energiepolitik

• Austausch im eea Netzwerk: Wo stehen die Gemeinden im internationalen Vergleich? Was 
sind best practices?
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(ZUKÜNFTIGE) ROLLE VON ENERGIESTADT / 

EEA IN DER INTERNATIONALEN KLIMAPOLITIK

• Mehr als 400 Bürgermeister an Klimakonferenz in Paris (COP21)
> Städte nicht mehr nur als Teil des Problems (CO2 Verursacher)  gesehen, sondern als  Teil 
der Lösung.

• eea hat in Europa Anpassungsfähigkeit bewiesen, kann auch international Rolle eines 
Qualitätsmanagements für Städte und Gemeinden übernehmen zusammen mit weiteren 
Initiativen (Global Covenant of Mayors, Compact of Mayors, etc.)

• Grosse Resonanz von höchster politischer Ebene (EU-Komission, UNO etc.)
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SWISSNESS DES EEA

VON DER SCHWEIZ IN DIE WELT

1991: Schaffhausen als erste 

Energiestadt

2008: 

Schaffhausen

erhält

eea Gold 
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SWISSNESS DES EEA

VON DER SCHWEIZ IN DIE WELT
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SWISSNESS DES EEA INSTRUMENTARIUMS

• Föderalistischer Aspekt: Ausschöpfung des Handlungsspielraums der Gemeinden

• Anpassung an unterschiedliche Rahmenbedingungen möglich
um z.B. kantonal oder national unterschiedliche Gesetzgebung abzubilden

• Der partizipative Aspekt, die gemeinsame Arbeit von Politik und Verwaltung, das 
Subsidiaritätsprinzip, das die Aufteilung der Kompetenzen ermöglicht, der Bottom-up- und 
der konsensuale Ansatz

• Möglichkeit weitere Schweizer Ausprägungen von Energiestadt in neue Länder 
mitzunehmen


